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Vorwort.

Unter dem Einfluß des Krieges ist das eigentliche Jahrbuch
diesmal etwas kürzer geworden. Auch der Bilderschmuck mußte
wegfallen. Dafür bietet nun der Anhang reichen Ersatz. Neu
ist ein Kapitel über Jugendfürsorge infolge des Krieges.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß trotz des das Interesse
stark in Anspruch nehmenden Weltkrieges und seiner schlimmen
Folgeerscheinungen doch der Krieg gegen die Feinde der Jugend
und ihrer Wohlfahrt nicht erlahme und auch dieses Jahrbuch
dazu beitrage, ihn energischer und erfolgreicher zu gestalten.

Zürich 6, Ende April 1915.

Der Verfasser:
A. Wild, Pfr.



Vorstand der schweizerischen Vereinigung für Kinder-
und Frauenschutz für das Jahr 1914:

1. A. Wild, Pfr., Zürich 6, Volkmarstr. 9, Präsident und ständiger Sekretär.
2. Dr. med. Streit, Frauenarzt, Bern, Vizepräsident.
3. Hiestand, städtisches Kinderfürsorgeamt, Zürich 1, Kassier.
4. Küng, a. Gemeindeschreiber, Luzern, Aktuar.
5. Mademoiselle Clément, Fribourg.
6. Frau Hauser-Hauser, Luzern.
7. Frau Pfarrer Herzog-Widmer, Vorsteherin des Pflegkinderwesens Basel,

Leonhardstrasse.
8. Kuhn-Kelly, a. Inspektor, St. Gallen.
9. Fräulein von Mülinen, Wegmühle bei Bern.

10. Dr. Platzhoff, Lavey-Village (Vaud).
11. Dr. Alfred Silbernagel, Zivilgerichtspräsident, Basel, Leimenstrasse.
12. Prof. Dr. Zürcher, Nationalrat, Zürich 7.

Die Schweizerische Zentrale für Gemeinnützigkeit und
Jugendfürsorge

in Zürich 6, Volkmarstr. 9 (Telephon 6077)

umfaßt folgende selbständige Abteilungen:
1. Sekretariat der Schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft;
2. die schweizerische Z entralauskunftsstelle für soziale

Fürsorge, gegründet 1911 von der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft;
sammelt das auf die Gebiete des Armenwesens, der Wohltätigkeit und
Gemeinnützigkeit im weitesten Sinne bezügliche Material des In- und
soviel als möglich auch des Auslandes; gibt unentgeltlich Auskunft
über sämtliche Fürsorgegebiete, Anstalten und Bestrebungen, sowie über
die freien Plätze in zirka 160 schweizerischen Erziehungs- und Versorgungsanstalten;

unterstützt aber nicht und vermittelt keine Stellen und
Privatversorgungen;

3. die Schweizerische Zentrale für Jugendfürsorge, Kinder- und
Frauenschutz, gegründet 1914 von der Schweizer. Vereinigung für Kinder-
und Frauenschutz, subventioniert vom Bund und den Kantonen, sucht alle
Organisationen der Schweiz für Mutterschutz, Säuglingsfürsorge, Kinder-
und Frauenschutz, Jugendfürsorge, Jugendwohlfahrtspflege zu vereinigen;
gibt über alle diese Bestrebungen und Veranstaltungen in der Schweiz,
sowie, soweit möglich, des Auslandes Auskunft; nimmt Anzeigen betr.
Kinder- und Frauenschutz entgegen; sammelt die einschlägige Literatur
des In- und Auslandes, sowie die Gesetze und amtlichen Erlasse und
gibt sie bekannt.

Alle Anfragen — mündlich oder schriftlich — sind an den Leiter: A. Wild,
Pfarrer, zu richten, der auch Beiträge für die „Schweizerische Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit" und den „Armenpfleger" entgegennimmt.


	Vorwort

